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Pressemitteilung

München, 1. Dezember 2011
Kultur/Bayern
Förderverein ermöglicht Ankauf eines Briefs König Ludwigs II. -

Präsentation in der Ausstellung „Spuren des Märchenkönigs“

Die Bayerische Staatsbibliothek konnte dieser Tage dank der großzügigen Unterstützung ihres Fördervereins aus Privatbesitz einen Brief König Ludwigs II. erwerben. Die Kaufsumme betrug 4.500 Euro. Das von dem Monarchen eigenhändig mit Bleistift verfasste Schreiben ist an seinen Stallmeister und engen Vertrauten Karl Hesselschwerdt gerichtet. In dem wohl Anfang Mai 1886 – also wenige Wochen vor seinem Tod -  verfassten Brief bittet der König Hesselschwerdt, dafür zu sorgen, dass seine Baupläne weiter realisiert werden können und das dazu notwendige Geld aufzutreiben.

Der König hatte im April versucht, weitere finanzielle Mittel für die Fortführung seiner Schlossbauten zu erhalten. Dies hatten die Abgeordneten des Landtags abgelehnt und stattdessen die Rückkehr des Königs, der sich zumeist in Hohenschwangau aufhielt, gefordert. Darüber hinaus solle er die persönlichen Gespräche mit den Ministern wiederaufnehmen, seine Bautätigkeit einstellen und seine kostbaren Geschenke einschränken. Der König lehnte diese Forderungen vehement ab.

Der neu erworbene Brief wurde nun in die derzeit laufende Ausstellung „Spuren des Märchenkönigs – Ludwig II. und die Bayerische Staatsbibliothek“ integriert und wird erstmals öffentlich gezeigt. Die Schau zeigt prächtige Bücher, die der König der Bibliothek geschenkt hat, sowie zahlreiche Quellen zu seinem Leben. Sie ist nur noch bis 11. Dezember 2011 zu sehen (Mo-Fr 10-17 Uhr, Do bis 19 Uhr, Sa/So 13-17 Uhr).

Ort: 

Bayerische Staatsbibliothek, Ludwigstr. 16, 80539 München
Eintritt frei.

Über die Bayerische Staatsbibliothek:

Die Bayerische Staatsbibliothek, gegründet 1558 durch Herzog Albrecht V., ist eine der bedeutendsten europäischen Universalbibliotheken und genießt als internationale Forschungsbibliothek Weltrang. Gemeinsam mit anderen Bibliotheken bildet sie die virtuelle Nationalbibliothek Deutschlands. Mit knapp zehn Millionen Bänden, rund 57.500 laufenden Zeitschriften in gedruckter und elektronischer Form und an die 94.000 Handschriften gehört die Bayerische Staatsbibliothek zu den bedeutendsten Wissenszentren der Welt.
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